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Eine ganze Weile habe ich überlegt, 

ob sich diese Gedanken wirklich eig-

nen für das Editorial vom Reformiert. 

Theologische Gedanken wirklich in 

alle Haushalte? Und dann noch zu 

Karfreitag? Aber dann habe ich ge-

dacht: Warum nicht? Es darf doch 

auch einmal etwas schwerer verdauli-

che Kost sein!

Für viele ist Karfreitag verbunden 

mit Erinnerungen: Vielleicht die ei-

gene Konfirmation vor vielen Jahren, 

vielleicht die Matthäus- oder Johan-

nespassion von Bach, vielleicht ein 

Gottesdienstbesuch, der die Frage 

zurückliess «Was war das jetzt?» 

oder im letzten Jahr im ersten Coro-

na-Lockdown herrliches Frühlings-

wetter und keine Möglichkeit, einen 

Live-Gottesdienst zu erleben.

Am Karfreitag erinnern wir uns als 

christliche Gemeinde daran, dass Je-

sus gekreuzigt wurde und gestorben 

ist. Verurteilt vom römischen Statt-

halter Pontius Pilatus, verraten von 

einem seiner engsten Weggefährten, 

verleugnet von seinen besten Freun-

den, verspottet von den Soldaten 

und verachtet von der Volksmenge. 

Betrauert nur von einigen mutigen 

Frauen, die sogar dem Leichnam noch 

mit Würde begegnen.

Aber warum das alles? Und wie passt 

es mit dem zusammen, was Men-

schen vorher von Jesus gehört und 

mit Jesus erlebt haben?

Jesus, der verratene Sündenbock – Gedanken zu Karfreitag

Eine, vielleicht erste Antwort: Das 

Leiden und Sterben Jesu zeigt Gottes 

Mitleiden mit den Menschen. So wie 

Jesus schon zu Lebzeiten mit ganzer 

Kraft für Ausgegrenzte, Benachtei-

ligte und Leidende da war, so geht er 

ihren Weg auch selbst bis ans Ende. 

Gott leidet mit, wo Menschen leiden. 

Gott stirbt mit, wo Menschen sterben. 

Aber: Reicht diese Antwort? Und er-

klärt sie die Bedeutung vom Sterben 

Jesu bis heute?

Schon die ersten Christinnen und 

Christen haben das Leiden und Ster-

ben Jesu auch als stellvertretendes 

Leiden und Sterben verstanden. 

Dabei haben sie auf einen uralten 

Ritus zurückgegriffen, der sprich-

wörtlich auch uns vertraut ist: den 

Sündenbock. 

Einmal im Jahr wurde ein Schafsbock 

ausgewählt, in einem Ritual die ange-

sammelte Schuld des ganzen Volkes 

auf diesen Schafsbock übertragen 

und dieser in die Wüste geschickt. 

Damit war das Volk seine Schuld los 

und die Menschen konnten befreit 

weiterleben. Ein Ritual aus ferner, 

lange vergangener Zeit, das mit uns 

nichts zu tun hat? Eine Ausstellung 

im Zürcher Landesmuseum vor zwei 

Jahren hat dieses Thema aufgegrif-

fen und gezeigt, wie aktuell das The-

ma ist. Nur dass es heute nicht mehr 

Schafsböcke sind, sondern (wieder) 

Menschen, die beladen werden mit 

Fehlern und Schuld der Gesellschaft. 

Ja, jede menschliche Gemeinschaft 

neigt dazu, eigene Fehler besonders 

deutlich in einem anderen zu sehen 

und ihn oder sie auszugrenzen. Ob 

das in einer Schulklasse geschieht, 

in einer Firma, oder im ganzen Land 

oder weltweit. Scheinbar (und offen-

sichtlich) ein menschliches Grundbe-

dürfnis mit schlimmen Folgen für das 

jeweilige Opfer. 

Deshalb ist mir der Gedanke des Neu-

en Testaments so wichtig, dass Jesus 

ein für alle Mal die Schuld der Men-

schen ans Kreuz getragen hat. Dann 

haben wir einen Sündenbock und 

brauchen nicht immer neue!

Herzliche Grüsse und beste Wünsche 

für befreiende Ostertage.

INGO KOCH

Kruzifix aus der Kirche Ølstrup/DK
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55plus Wanderung

Wir erfreuen uns hoffentlich bei Son-
nenschein und Wärme rund um Wan-
gen an der Aare an verschiedenen 
Düften. 
Auf dem Weg passieren wir 24 Duft-
punkte verschiedenster Art. Die Wan-
derzeit beträgt insgesamt 1¼ Stunden. 

Am Schluss der Wanderung können 
wir dann hoffentlich wieder in einem 
Restaurant essen. Abfahrt Aesch SBB 
8.38 Uhr. Anmeldung bei Annema-
rie Polak, Telefon 061 751 54 27 oder 

Aescher Konzertabend
Herzliche Einladung zum Aescher 
Konzertabend mit dem Trio Camerata 
Rhein am Sonntag, 11. April um 19 Uhr 
in der Reformierten Kirche Aesch. 

Camerata Rhein ist ein neu gegründe-
tes Kammermusik-Ensemble mit drei 
jungen Musikern, die alle an der Mu-
sikhochschule in Basel studieren, aber 
schon internationale Erfahrung haben 
und Auszeichnungen erhielten. José 
Luis Inglés, Klarinette, Dmitry Smir-
nov, Violine und Bratsche sowie Denis 
Linnik, Klavier spielen Werke von Max 
Bruch, Igor Stravinsky und Arvo Pärt. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollek-
te am Ausgang erbeten. Wegen der be-
schränkten Anzahl an Plätzen besteht 
die Möglichkeit, vorab zu reservieren 
unter widmer.mariann@gmx.ch. Über 
eventuelle kurzfristige Änderungen 
informieren Sie sich bitte unter www.
erkap.ch.
INGA SCHMIDT, MARIANN WIDMER

Atempause 

Die Gruppe Atempause lädt Sie 

am Donnerstag, 29. April um 19 

Uhr in die Kirche zu einer halben 

Stunde Text, Musik und Stille ein.

Camerata Rhein

annemarie.polak@intergga.ch, bitte 
mit Angabe ob HA oder GA für das 
Gruppenbillett.
ANNEMARIE POLAK

Am Freitag, 9. April wandern wir auf dem Duftweg in Wangen an der Aare unter 
der Leitung von Kuno Mathis (Auskunft: Telefon 079 319 62 72).



Vor 50 Jahren
Vor fünfzig Jahren konfirmiert: Einla-
dung zur Goldenen Konfirmation.
Es war eine spannende Zeit, als Sie 
1971 konfirmiert wurden. Aesch war 
ein stark wachsendes Dorf, und auch 
die Reformierte Kirchgemeinde wuchs 
deutlich. Von Jahr zu Jahr gab es mehr 
Jugendliche, und so wuchsen auch 
die Konfirmationsjahrgänge. Für uns 
heute ein Grund, die Feier des 50-jäh-
rigen Konfirmationsjubiläums wieder 
einzuführen. Geplant hatten wir es für 
Palmsonntag, 28. März. Corona ver-
hinderte die Umsetzung, und so möch-
ten wir die Feier im Herbst nachholen. 
Einladen möchten wir alle Personen, 
die 1971 in Aesch konfirmiert wur-
den und alle heute zur Reformierten 
Kirchgemeinde gehörenden Personen 
mit Jahrgang 1955. Ich freue mich auf 
die Feier und hoffe, dass wir im Herbst 
Ihrer Konfirmation gedenken können!
INGO KOCH

Im Januar mussten wir den Lotto-
match wegen der aktuellen Corona-
Lage absagen, auch das Ersatzdatum 
im Februar fiel dem Virus zum Opfer.
Nun nehmen wir einen neuen An-
lauf, den beliebten Anlass doch noch 
durchzuführen. Wir treffen wir uns am 
Dienstag, 13. April um 14 Uhr im Stein-
ackerhaus. Immer unter der Vorausset-
zung, der Bund und das BAG geben uns 
grünes Licht. Wegen der unsicheren 
Lage ist eine Anmeldung erforderlich 
bis am 7. April an Annamarie Horat, 
Telefon 061 751 29 48, 079 489 04 84, 
oder horat.anne@bluewin.ch.
ANNEMARIE HORAT

Frauenverein

Seniorenferien

Geniessen Sie mit uns im Park Hotel 
Inseli, inmitten einer wunderschönen 
Parkanlage direkt am Bodensee gele-
gen eine Woche Ferien. Das Hotel be-
findet sich in ruhiger Lage, direkt an 
einem Spazierweg, in unmittelbarer 
Nähe des See Schwimmbads und am 
direkten Fussweg ins Stadtzentrum, 
welches in ca. 10 Minuten erreichbar 
ist.
Das Hotel überzeugt mit seinen kom-
fortablen und sehr geschmackvoll 
eingerichteten Zimmern, fast alle 
mit herrlicher Sicht auf den See. Alle 
Zimmer verfügen über eine Minibar, 
Free WLAN, einen Fernseher, Safe, 
Telefon und einen Wecker. Zu beach-
ten gibt es, dass das Hotel nur über 6 
Zimmer verfügt, welche nur mit einer 
Dusche ausgestattet sind. Es handelt 
sich um 2 Einzelzimmer ohne Balkon, 
ein Doppelzimmer ohne Balkon und 3 
Doppelzimmer mit Balkon (diese Dop-
pelzimmer können gegebenenfalls 
und nur nach Rücksprache mit Sabina 
Eicher, auch als Einzelzimmer verge-
ben werden). Aus diesem Grund sind 
wir gebunden, die Vergabe der „Du-
schenzimmer“ nach Eingangsdatum 
der Anmeldung vorzunehmen! Die 

Park-Hotel Inseli in Romanshorn am Bodensee

übrige Zimmervergabe erfolgt durch 
das Hotel. Alle Zimmer sind mit Lift 
zugänglich! Das Hotel bietet unter an-
derem auch eine gemütliche Hotelbar, 
eine kleine Wellnessoase und für uns 
eigens reserviert einen Aufenthalts-
raum für die ganze Woche. 
Wie immer bieten wir Ihnen ein tolles 
Programm. Tagsüber haben wir auch 
in diesem Jahr schöne Ausflüge für Sie 
zusammengestellt. 
Die Kosten betragen pro Person im 
Einzelzimmer Fr. 1‘050.–  und im Dop-
pelzimmer pro Person Fr. 975.–  in-
klusive Halbpension und zwei tollen 
Ausflügen! 
Der Flyer inklusive Anmeldetalon liegt 
ab Montag, 12. April im Steinackerhaus 
auf. Der Anmeldeschluss ist am 30. 
Mai 2021. Die Platzzahl ist beschränkt.
Bei Fragen zögern Sie nicht, Sabina 
Eicher zu kontaktieren (Telefon 061 
751 40 66, Mo/Di/Do/Fr von 9 – 11 Uhr).

Wir freuen uns auf Sie und auf hof-
fentlich auch in diesem Jahr wiederum 
schönes Wetter, um mit Ihnen eine 
herrliche Ferienwoche zu verbringen!
SABINA EICHER

Sofern es Corona erlaubt, bieten wir in diesem Jahr Seniorenferien von Sonn-
tag, 5. bis Samstag, 11. September in Romanshorn an. 
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Amtswochen
27.03 bis 02.04.2021
Pfarrer Ingo Koch

03.04. bis 23.04.2021
Pfarrerin Inga Schmidt

24.04. bis 30.04.2021
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung
sind während den Frühlingsferien 
vom 27.3. bis 11.4. geschlossen.

Redaktion: Inga Schmidt
Redaktion Agenda: Martina Zubler
Gestaltung: particletree.ch
Druck: Druckerei Dürrenberger, 
Arlesheim
Fotos: zVg 
Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Feiertagsgottesdienste 
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am Karfreitag, 10 Uhr mit 
Pfarrer Ingo Koch, Regula Bän-
ziger, Gesang, Mariann Widmer 
Orgel sowie zum Gottesdienst am 
Ostersonntag, 10 Uhr mit Pfarre-
rin Inga Schmidt, Viktor Pan-
tiouchenko, Akkordeon, Mariann 
Widmer, Klavier.

Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 30. April um 
14.30 Uhr zum Thema: Scheich Ibra-
him, ein Basler im Orient – Johann Lud-
wig Burckhardt. 

Anfang des 19. Jahrhunderts bereiste 
Burckhardt im Auftrag einer engli-
schen Gesellschaft Ägypten und den 
Nahen Osten, die damals in Europa 
noch weitgehend unbekannt waren. Da-
bei gelang ihm die Wiederentdeckung 
des grossen Tempels von Abu Simbel 
in Ägypten und der Felsenstadt Petra 
in Jordanien. Noldi Läpple schildert 
Burckhardts Leben und führt uns mit 
seinen Bildern auf die Spuren Scheichs 
Ibrahim in Ägypten und Jordanien. Un-
ser kreatives Zusammensein mit vor-
geschriebener Distanz beinhaltet auch 
ein kleines Zvieri.   
ANNEMARIE POLAK

WICHTIG: 

Bei Drucklegung war aufgrund 

der aktuellen Situation noch 

nicht sicher, ob die geplanten 

Konfirmationen im April statt-

finden können oder verschoben 

werden müssen. 

Auch bei den Veranstaltungen 

können sich kurzfristig Ände-

rungen ergeben. Unsere Website 

www.erkap.ch hält Sie auf dem 

Laufenden.


